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Umsetzung und Maßnahmen
Regelangebot folgt Test: Drei-Schritt ist Basis des 
WerteManagement Sport 
WerteTrainer unterstützen die Vereine im Rahmen eines Beratungstages
Zentraler methodischer Bestandteil des WerteManagement Sport ist ein so genannter Drei-Schritt, der den Verein zwingt, sich (systema-
tisch) mit Fragen zu beschäftigen wie...
Wer sind wir? Für was stehen wir? Was ist uns wichtig? Wo liegen unsere Stärken und Schwächen? Wo wollen wir hin? 
Bei dem Drei-Schritt geht es für den Verein zunächst darum, die Werte herauszuarbeiten, die die Identität des Klubs prägen, und sie in 
einem so genannten WerteLeitbild festzuschreiben (Schritt 1). Dieses WerteLeitbild muss im Folgenden im Verein bekannt gemacht, d.h. 
allen Mitgliedern mitgeteilt werden (Schritt 2). Anschließend muss das WerteLeitbild im Vereinsalltag und über geeignete Aktionen und 
Maßnahmen mit Leben gefüllt werden (Schritt 3).
Für Schritt 1 stellt die Württembergische Sportjugend dem Verein im Rahmen eines Beratungstages zwei so genannte WerteTrainer zur 
Seite. Ziel dieses Tages ist es, mit einem ausgewählten Kreis von Vereinsverantwortlichen den ersten Schritt gemeinsam und vollständig zu 
gehen. Zuvor werden die Vereinsverantwortlichen mit Informationsmaterialien und Unterlagen versorgt. Nach dem Tag wird der Kontakt 
zu den Vereinen gehalten: Bei allen Fragen steht die WSJ beratend zur Seite.   
Da möglichst viele Vereine das WerteManagement Sport anwenden sollen, möchte die Württembergische Sportjugend nach einer Modell-
phase mit Pilotvereinen (im Zeitraum 2007/2008) ein entsprechendes Regelangebot realisieren. Dazu bedarf es eines WerteTrainer-Pools. 
Die Schulung der WerteTrainer erfolgt durch die Referenten der Württembergischen Sportjugend. Die wiederum wurden vom Konstanz 
Institut für WerteManagement zu WerteTrainern ausgebildet.
Ende 2008 wird das erste Netzwerktreffen aller WMS-Pilot-Vereine stattfi nden. Dabei werden sich Verantwortliche aus den Pilot-Vereinen, 
die WerteTrainer und die WSJ zum Verlauf und Fortgang des WMS austauschen.

Ergebnisse und Bewertung
Es kann losgehen: Grundlagen für Regelangebot geschaffen 
Grad der Zielerreichung: Geplante Abläufe fast eingehalten
Die Grundlagen für die dezentrale Multiplikation des WerteManagement Sport und für ein Regelangebot sind geschaffen. Es kam le-

diglich zu einem zeitlichen Versatz, d.h. Teilschritte der Projektplanung konnten nicht wie ursprünglich terminiert umgesetzt werden.
Als mit wichtigster Teil des Projekts konnten neben den hauptamtlichen Referenten weitere WerteTrainer gefunden, geschult und bei 
Pilotvereinen eingesetzt werden. Nur so war/ist es gewährleistet, dass die ersten Modellprojekte in den Pilotvereinen und das spätere Re-
gelangebot personell abgedeckt waren/sind. 
Die Pilotvereine konnten über eine Ausschreibung im Verbandsmagazin „Der SPORT“ akquiriert werden. Bei der Auswahl der Vereine 
wurde darauf geachtet, dass die heterogene Vereinslandschaft abgebildet wurde. Das heißt, es konnten kleine, mittlere und größere Ein- 
und Mehrspartenvereinen gewonnen werden. 
Die Modellprojekte werden voraussichtlich erst Ende Oktober 2008 so weit aufbereitet sein, dass das WMS-Regelangebot, für das Kon-
zeption und Rahmen bereits stehen, anschließend beginnen kann. 

Bei den Pilotvereinen ist es ausnahmslos gelungen, den Vereinen den Anstoß zu einer werteorientierten Organisationsentwicklung zu ge-
ben. Alle Vereine haben sich mithilfe der WerteTrainer und nach zum Teil kontroverser Diskussion ein WerteLeitbild erarbeitet (Schritt 1).
Alle Pilotvereine sind in die Schritte 2 und 3 der (vereinsinternen) Kommunikation und der Umsetzung des WerteLeitbilds eingestiegen. 
Die dabei gewählten Wege, Ideen und die teils sehr innovativen Aktionen waren von Verein zu Verein sehr unterschiedlich.
Durchweg beachtlich ist die Wahrnehmung des Prozesses in der Öffentlichkeit: Die regionalen Medien (Tageszeitung und Radio) haben 
den WerteManagement-Prozess zum Anlass einer durchweg positiven, Image fördernden Berichterstattung genommen. 
Gespannt sein darf man auf das erste Netzwerktreffen aller WMS-Pilot-Vereine Ende 2008. 
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Titel und Ziel des Projektes
WerteManagement Sport und WerteTrainer:
Qualifi zierungsoffensive zur Leitbild-Entwicklung in Sportvereinen
Der Sportverein ist hinter Elternhaus und Schule der Ort, wo Kinder und Jugendliche regelmäßig am meisten Zeit verbringen. Keine andere 
Organisation hat auch nur annähernd eine so große Anziehungs- und Bindungskraft. In erster Linie geht es im Sportverein um Bewegung, 
Training und Wettkampf. Doch nach Ansicht der Württembergischen Sportjugend sollte im Sportverein mehr vermittelt werden als Technik, 
Taktik, Koordination und Kondition. Der Sportverein hat auch ein einen pädagogischen Auftrag und eine erzieherische Funktion. 
Der Sport steht im Mittelpunkt. Doch Erziehung zu Werten und Erziehung zum Werten sind für die Württembergische Sportjugend 
zentrale Bausteine der Kinder- und Jugendarbeit im Sportverein.
Um diesem Anspruch gerecht zu werden und ihm Nachdruck zu verleihen, hat die Württembergische Sportjugend mit dem WerteManagement 
Sport ein - für den gesamten Non-Profi t-Bereich - einzigartiges Instrument erarbeitet: Mit dem WerteManagement Sport geben sich 
Sportvereine in einem ersten Schritt ein so genanntes WerteLeitbild, das anschließend im Verein kommuniziert und gelebt werden muss.
Das WerteManagement Sport soll Vereinen den Anstoß zu einer werteorientierten Organisationsentwicklung geben und ihnen dabei helfen, 
eine wert(e)volle Vereinskultur zu implementieren. So soll die Qualität der Vereinsarbeit - insbesondere im Kinder- und Jugendbereich – 
gesichert und weiter verbessert werden.
Das WerteManagement Sport basiert auf einer Systematik des Wirtschaftsethikers Prof. Josef Wieland vom Konstanz Institut für 
WerteManagement (KIeM).
Das WerteManagement Sport ist zum einen Bestandteil einer Qualifi zierungsoffensive mit dem Schwerpunkt „Wertevermittlung im 
Sportverein“. Gleichzeitig ist es ein Modul von VORBILD SEIN!, der von der Württembergischen Sportjugend initiierten Kampagne für den 
Kinder- und Jugendsport in Baden-Württemberg. 
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